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Aufgabe 1 IP-Adressrechnung (I)

Ein Netz der Klasse B im Internet hat eine Subnetzmaske von 255.255.240.0. Wie
viele Subnetze und Hosts pro Teilnetz werden maximal unterstützt?

Aufgabe 2 IP-Adressrechnung (II)

Die einem Unternehmen zugewiesene klassenlose Netzadresse lautet 133.134.64.0/18.
Es sollen 32 Subnetze (Zählung der Subnetze mit 0 beginnend, d.h. Subnetz Nr. 0, 1,
. . . , 31) eingerichtet werden.

a) Geben Sie die erste und die letzte Hostadresse für Subnetz Nr. 3 an.

b) Geben Sie die Anzahl der IP-Adressen pro Subnetz an.

c) Geben Sie die Subnetzmaske an.

d) In welche Subnetze werden die Pakete mit folgenden Zieladressen 133.134.82.15
bzw. 133.133.82.16 geroutet (es liegt kein Schreibfehler vor!)? Geben Sie alle
Adressen und Masken dezimal an!

Aufgabe 3 Longest Prefix Match

Ein Router hat in der Forwarding Table folgende Einträge:

Tabelle 1: Forwarding Table eines Routers

Netzwerk Link Interface

133.98.192.0/18 1
133.98.192.0/22 2
133.98.192.0/21 3

Auf welchem Interface wird er die Pakete mit den folgenden Zieladressen weiterleiten?
a) 133.98.192.5
b) 133.98.195.6
c) 133.98.199.5
d) 133.98.200.5

Aufgabe 4 TCP (I)

Client A baut eine TCP-Verbindung zu Server B auf, um eine Datei anzufordern, die
in 5 Segmenten übertragen wird. Die Übertragungszeit eines Datensegments dauert 2
Zeiteinheiten. Die Round Trip Time RTT hat ebenfalls einenWert von 2 Zeiteinheiten.
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a) Wie viel Zeiteinheiten werden für die gesamte Übertragung unter Berücksich-
tigung des Slow Starts benötigt (Slow Start beginnend mit einem Congestion
Window von 1 MSS (Maximum Segment Size)), wenn kein Verlust durch Stau
auftritt und Client A alle Pakete entgegennimmt. Bei der Berechnung sollen nur
RTT und Übertragungszeiten für die Datensegmente berücksichtigt werden.

b) Wie groß ist die Auslastung dieser Verbindung (Übertragungszeit für Daten-
segmente / Gesamtdauer der Kommunikation beim Client) für das Zeitintervall
vom Aufbau der Verbindung bis zu dem Zeitpunkt, wo der Client alle Segmente
erhalten hat?

Aufgabe 5 TCP (II)

Rechner A startet eine TCP-Verbindung zu Rechner B und überträgt eine sehr große
Datei. Das Überlastfenster (Congestion Window) startet mit dem Wert 1 MSS und
einem Grenzwert (Threshold) von 8 MSS. Der Empfänger B hat einen hinreichend
großen Empfangspuffer und ist immer in der Lage, die gesendeten Pakete entgegen zu
nehmen. Zeichnen Sie den Verlauf des Congestion Windows in Abhängigkeit von der
Anzahl der Window-Übertragungszyklen auf, wenn bei einem Congestion Window
von 10 MSS ein Datenverlust entsteht. Die Aufzeichnung soll bis zum 10. Übertra-
gungszyklus dargestellt werden.

Aufgabe 6 Algorithmus von Dijkstra

Bestimmen Sie mit dem Dijkstra-Algorithmus für das in Abbildung 1 gezeigte Netz-
werk die kürzesten Routen vom Knoten H zu allen anderen Netzknoten. Zeichnen Sie
die Pfade von H zu allen anderen Knoten im Netz als Routing-Baum.
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Abbildung 1: Beispielnetz für die Anwendung des Algorithmus von Dijkstra
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Aufgabe 7 Distance Vector Routing

Die Knoten des in Abbildung 2 gezeigten Netzwerkes berechnen kürzeste Pfade auf
Basis des Distanzvektoralgorithmus.
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Abbildung 2: Beispielnetz für die Anwendung des Distanzvektoralgorithmus

a) Zeigen Sie die Entwicklung der (initial leeren) Distanztabellen bis sich keine
Änderungen mehr ergeben. Kennzeichnen Sie dabei, welche Distanzvektoren
an die benachbarten Knoten versendet werden müssen. Gehen Sie davon aus,
dass alle Knoten die Tabellen synchron bearbeiten (wie im Beispiel aus der
Vorlesung).

b) Der Link zwischen den Knoten A und B fällt aus. Was geschieht mit den Di-
stanztabellen? Wie heißt der zu beobachtende Effekt?

c) Nennen und beschreiben Sie die einfache, in der Vorlesung genannte Gegenmaß-
nahme!

d) Zeichnen Sie eine Topologie mit 4 Knoten, bei der diese Gegenmaßnahme nicht
mehr hilft.
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